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Berlin, den 29. Iunil . 
Se.Rönigk Majestät haben allergnä-

dlgst geruhet, bel dem Regim. Sr.K-Hoheit 
des Prinzen Heinrich den Portepeefahnrlch, 
Hrn. v. Helden, zum wirkl. Fähnrich; 

BeidemRegim. Sr. K.Hoheit desPrin^ 
zen Ferdinand den Kapital«, Hrn. v. Seyd-
l i y , zum Major; den Stabskapitain, Hrn. 
duTrofsel, zur Kompagnie; den Premier-
lleut. Hrn. v. Pmckammer, zum Stabs« 
kapkain; denSekcndelleut. Hrn. v. Höbe/ 
zumPremierlieut.; den Fähnrich Hrn. von 
Szecisky, zumSekondelieut.; u. den Por¬ 
tepeefähnrich, Hrn. v. Swjenehin, zum 
wirkl. Fähnrich; 

Bei dem Rnobelsdorffschen Regim. die 
Kapitalns Herren v.N>agner und v.Gla-
senapp, zu Majors; die Stabskapitalns, 
Herren v. Braun< v. Biederstem und von 
Hinsingen, zu Kompagnien; die Premier, 
lieutenants, Herren v. Hiyacker/ v.d.Hey-
den/ und v. Manceuffel, zu Stabskapi-
tains; die Sekondelieutenants Herren von 
Pieglftwsky, v. Cunictz u. v. Ryclvusch, 

zu Premierlieutenants; die Fähnriche, Hers 
ren v, Globen, v. Ralckreuch u v. Rat t , 
zuSklondelieutenanls 3 u. die Portepeefihns 
riche, Herren v. Lhrenberg, Stach vo» 
Golyheim, u. v. Ralben/ zu »irkl. Fähn, 
richen; 

Bei demRaumerschen Regim. denPrsB 
mierlieut. Hrnv.Hövett/ zum Stabskapi¬ 
tain ; dieFahnrlche, Herren v.Rosenbruch, 
v. Hieyen, v.Sceinwehr u.v.Selchow, 
zu Geksndelieutenants; und die Portepee? 
fahnriche, Herren v. Malschitzky, V.Pos 
bloyky, v.iVickede und den Pag«, Hrn. 
v.Haack, zu wirkl. Fähnrichen; 

Bei dLw Deporvaraillon die Sekonde-
lleutenants Herren v. Crispini und v.Seys 
bald, zu Premlerlieutenanls: und dleFähn-
rlch^, Her» enHosemann, W. Franckenderg 
u. v. Siewert, zu Sekontelieutenants; 

Bei dempolliyschen Fusilicr-Bataillo» 
die Premierlleutenants, Herren v. V i l len 
mier und v. Ravenburg, zu Stabskapi-
tains; den Sekondelleutenant, Hrn. 3el)^ 
men, zum Prennerlientenant; die Portepee, 



hausen, zu Setondelieutenanls; 
Pei dem LyaddenschenFüfil. Bat. den 

Sekoadelleul. Hrn. Pfeiffer/ zum Premiers 
Wut.; u. die Portepees U nrlche, Herren von 
Döbel und v. A ramow iy , zu Sekondelieu-
lenants; 

Bei dem Forcadeschen FüM. Bat. den 
Premierlleut.Hrn. v.VethaZe, zumStabs-
kapilam; den Sekondeileut. Hrn. v. pr i tc-
w i y , ^um Premterlteut.; und die Portepees 
fählniche. Herren v.Anselme ^v^Mascke/ 
zusekor'dclicutenants; 

Bei dem Plüskowschen Fäsil. Bat. die 
PoslcpeefähnrlHe, Heeren v. Schöning/ 
v. Screlc und v.Schradlsch/ zuSetonbeB 
tleuttnanls; 

Bei dem Schulyschen Fusil. Bat. den 
Preml.rlkul. Hrr.« v .päns er/jumOtabss 
kapitain; unödtePonepeefähariche, Herren 
v. Elsenyardt u. Schultz/ zu Sekondelieu-
tenaats; 

Bei dem Dievltschschen FäNl. Bat. den 
Portepeefähnrich, Hrn. v. IochenS/ zum 
Seksndelleuteaant; 

Bel demproschschenFüfil.Bat. bieEe-
kondelieutenauts, Herren v. Elster u.Gra-
fenv.Hordt/ zu Premierlleute^ants; und 
den Porlepeefähnrich, Hrn. v. S t l l l f r ied , 
zum Oetondelieutenant; 

Bei dem Oepotbataillon wendessenschen 
Regiments den Fähnrich, Hrn. Spa ld ing , 
WM seko^delieutenant; und den gefreiten 
Korporal, Hrn. Hemmet, zum Fähnrich; 
;nd 

Bei demBevilleschen Reglm. den Porte-
peefaynrich, yrn. v.Ratckreutl)/zum wirt l . 
Fähnrich zuayanciren. 

AmSonntHge gaben Ih roMa jes tä t die 
regierende Rön igm in Monbijou ein gros-
ks Souper, uno geliern ei» Dejeuner auf 
iem Schlosse. 

Gi stern find Se. Hochsörssl. Durchlaucht 
öel Herzog Friedrich von^iraunschweig 
M t Oero Suice, dnnkeidtürassler' und dem 
<tibla.«binl«-RrHimr»te, dm Infanterie 

Regimentem v. Thadden, v. Ralckstein, 
von Anodcl Idor f fu . Jung v.Bornfteor, 
ferner nUtben FüslUelbalaiUonelz ro^iLrnst 
u.von Müssllttg/ wie auch mit dem Feidar-
tillerie- u. P'volant'Flchlwestn Train nach 
Schlesien übgeqangen, wohin Se.Hochfmstl. 
Durchlaucht Dero Feld Equipage schsn Tas 
gkS vorhervorangeschickt hallen. Eben ta-
hin folgte gestern auch das Aldpostamt, die 
Feld Kriegeskasse, das Feldjazarelh und die 
Feldapotheke der dritten, uvter Sr< Durchs 
lauchl Befehlen stehenden Armee. 

Der Künigl. Gesandte, Hr. Grafvon Re l -
ler/ ist nach Leipzig, und der K. Spanische 
Kourier, Hr. Sobrado/ nach Petersburg 
abgegangen. 

Der K. Polnische ssesandte, Hr . Graf 
d.Rewusky, ist aus Kopenhagen; der Hr. 
Graf o. Rasumofsky aus Petersburg; der 
Feldjäger, Hr. M ö r i n g / als Kourier aus 
Schlesien: u. der K. Portugiesische Vice« 
Admtcal Hr. de B r ü t w / von Petersburg 
hier angekommen. 

AusPrhlen, VVM26. Iun l i . 
Bis zum/. Febr. soü der fthige Reichstag 

dauern, indem neue Landbeten gewählt werB 
den. — I m Lande sind viele Feuerschaden, 
wo man glaubt, daß eine Bande Räuber 
herumzichn und diefeFeuer anlegen. — Das 
Stäoegen Alt - CjenjtOchau ist fast ganß ab-
Llbrandl. 

Von der Ruffischen Armee ist nichts elngei 
ganger. 

Wien, vom l2 . Iun l l . 
Folgende Reichsfürsten überlassen uns 

Hülsst; uppen ^egen dieNiederländer: KöllN/ 
Würzburg, Würtemberg, Bamberg, und 
Atthalt-Zerbl!; nberdles überlaßt uns auch 
der Fürst von Anhalt'Kslhen alle in seinem 
Zeughause vorhandene Artillerie zum Ge¬ 
brauch bei diesem Korps. Hier, von Wien 
aus, ist der Lieutenant Schmidt mit einem 
sta: ken Artillerletrain nach den Nuderlanden 
abgegangen. — Das FManzdepartement 
soll erweitert wecden undkü>lftlg unter zwei 
Ministern ftehen. AlleKass^nbeamte müssen 



stHrkere Kautlon machen, wie bisher; be¬ 
kommen aber dafür Zulage zu lhrem Gehalt. 
Nunmchro iii von allen Provinzen der öster¬ 
reichischen Monarchie fall keine mehr übriz, 
die nicht bei Hofe nut Beschwerden erschienen 
Wäre, und um dec^nAdstellung gebeten hätte. 
Vor einigen Tagen haben solches auch die De-
putlrten der Stäube von Vorde'Mennch 
und Brisgau getdan, und derKo ig hac ihucn 
alle Hülfe versprochen. Dte Iüyczsche Na-
tlon wünscht, von der Ungarischen getrennt 
zu werden, und hat deswegen eine Deputa¬ 
tion Hieher gesandt. Dle Ungarischen und 
GaUtzischen Nobelgarden sollen nicht mehr 
zu Kouriers gebraucht werben; dagegen 
werden 24 Kabinetstomiere und zwölf 
überzählige angenommen. Dle erste ru be¬ 
kommen jährlich 4Oy, die letztern 300 Oul-
den Gehalt; find sie auf Reisen, so dekom.nt 
jeder täglich 2 Gulden Diäten. Der zur 
Kaiserwahlj nacy Frankfurt als Bothschafs 
ter ernannte Erjbischof von Ollmüß wlrd 
zu Anfang künftigen Monats dahin abgehen; 
sein Gefolge und Gepäcke geht am 24. dieses 
Mit 6o Pferden voraus. 

Wien, vom 26. Iun i i . 
Bey der seiteiniger Zeit anhaltendenDärre 

und außerordentlichen Wärme, ist vorgestern 
Morgens um 2 Uhr ein heftiges Ungewitter 
über diese Stadt ausgebrochen. Um 5 Uhr 
fiel der Strahl ln ein HauS der Ungergasse 
durch den Rauchfang und trafeine Magd, die 
eben am Heerde Feuer machte, und von dem 
Strahle sogleich gelödtet wurde. Gleich da-
»ausfiel ein zweyter Strahl in derselben Gasse 
ln den E aal der Veterinär schule, zog sich aus 
demselben, ohneOchadm, über die Gaffe, in 
eines der zunächst siehenden Häuser, im dor¬ 
tigen Mayeryofe des Kardinals-Erzbischo-
fes, undjändete dasDach, welches ganz von 
denFlammen verzehrt wurde. Sonst tst keia 
Schade geschehen. 

Da bisher von dsn Ungarischen Landtags-
Verhandlungen noch kein Tagsduch im Druck 
erschienen ist, so kann noch keine Nachricht das 
»on geliefert werden. I n dieser Woche ist 

teir.e Sitzung gehalten worden: sondern die 
Stande haben sich nur nach ihrenKreisea ver¬ 
sammelt, unt> arbeiten durch Ausschüsse die' 
PuMcaus, dleb<yder nächstenStZung un-
Ursuchk werden sollen. 

Se. Königl.Najestat haben durch elnHof-
bekcelvom 8.Iu^itts den Fürstbischof vo» 
Breßiau, Philipp Gottharb Gl afen V.Schafs 
go'scy, in den völligen und freyenBefitz seiner 
<n dnn d:sst:tigelt Antheile von Schlefteü ge-
legelttn, und tm I . 1786. in Admiiiistratioa 
genommenen Güter und Gerechtsamen wie¬ 
der einzusehen, und zu befehlen geruhet, daß 
idm die von der dorlgenAdtniMratlon gelegt 

ktlnderg, den 1 ; Iun l l . 
Dle Ursachen, warum unsre 3ruppen ble 

wichtigsten Gränzgegenden am Oniester ver¬ 
lassen, m, weil wirklich 8OOO Russen unter 
dem Fürsten Repnin, oder, wle andre wollen, 
unter dem General Suwarow aufdem Mar¬ 
sche nach GaWen begriffen sind, denen noch 
mehrere nachfolgen sollen. Ohnfehlbar wlrtz 
man diese Kränzen nicht ohne Vertheidigung 
lassen. 
BeyKaminiecz der Festung Chstlmgegenäs 

ber, camplreni2oooMann Republikanische 
Truppen. 

Lättlch, den 14. Iun i l . 
Unsere Truppen sind noch zu Hasselt und 

Tongres, welche Oerter befestigt worden sind. 
Die Efecutlonstruppen beseitigen Mastyk. 
Es liegen aber nur einige loo Mann daselbst, 
die übrigen Mal Mischen, Pfai^chen u id 
MttnsterschenTruppen befinden sich zuGtock-
hem, und an dem rechten und llnten Ufer der 
Maas, wo sie Vel stacku^g erwarten. Urbri-
gens welteifern alle Lättichsche Städte un» 
Dörfer, Beyträge an Geld und Mannschaft 
zu liefern. 

Man hat hier dle Rechentammer desFilrsts 
bischofs eröffnet, und dle darin befindliche» 
Papiere untersucht. 

Celle, den 19. Iun i l . 

Als Ihro König!. Hoheit, die Gemahlin 



des Prinzen von Vugustenburg, auf Ihrer 
Reise nach demCarlsbade hierankamen, wur¬ 
den Sle mitallgemelner Freude empfangen. 
S ie hattederOber-Hofmelsterinn der Höchst-
seligen Königinn, Carolina Mathilda, der 
Baronesse von Pleß, Ihre Ankunft vorher 
gemeldet, auch ihr angezeigt, daß Sie ihr das 
Bildnlß Ihres Bruders, des Kronprinzen 
von Dännemark, und das Ihr ige, schicke. 
DenTagnachIhrerAnkunft gieng diePrln-
zeßln aufs Schloß, und besah die von der 
Königin, Ihrer Höchstsellgen FrauMutter, 
bewohnten Zimmer, nahmzugleich dasDenk-
mal in Augenschein, welches die Stände I h r 
zum Andenken in dem Französischen Garten 
haben errichten lassen, wie auch den prächti¬ 
gen Sarg im Fürst!. Begräbnis Gewölbe. 
Hier widmete Ele dem Andenken Ihrsr Ks-
nigl. Mutter kindliche Zähren, frühstückte 
hierauf mit der Frau Baroneßin von Ples-
sen, machte mit selbiger einen Spahiergang 
im Garten, und setzte hieraufIhre Reise über 
Braunschweig fort. 

Strasburg, den i l . Iun ius. 
Unsere National Garde wil l nun auch ihre 

Vaterlandsliebe durch ein Pündnlß an den 
Tag legen. Der i?te dieses ist zu diesem Feste 
bestimmt, das den Abend zuvor durch drey, 
fach wiederholtes Geläute der Glocken aller 
Kirchen, und Lösung der Canonen, angekün¬ 
digt wkd . Der Versammlungsplatz ist un¬ 
ter dem Geläute der Glocken und Lösung der 
Canonen, auf der Metzger Aue, die künftig 
dieBundes-Aue genannt wird, und aufeinem 
kleinen entfernten Hügel ist ein Altar von Ra¬ 
sen angebracht, welcher der Altar des Vaters 
landes heißt; eine Korngarbe, die gegen die 
Armee, welche gegen den Altar ein offenes 
Niereck vorstellet, sich hinneiget, so wie die 
Bundesfahne, die über dieserGarbe hinschwes 
bet, sind das Sinnbild des großen Bundes. 
Auf diesem Altar, der dem höchsten Gesetzge¬ 
ber gehelligt ist,welden frey verbündeteFran-
zosen den E<d schwören, „ewig treu dem Ge¬ 
setze zu bleiben, ihm einen unverbrüchlichen 
Gehorsam zu Kisten, und ans edlem Sinne 

alle Kräfte aufzubieten, um >le Constltutlo» 
zu handhaben." Auf der Bundes-Aue ist 
für die Municipalität ein Amphitheater auf¬ 
gerichtet, wo eine stille Messe gelesen, und die 
Fahnen eingeweihet werden sollen, worauf 
denn ein protestantischer Geistlicher eine Rede 
hallen, und nach deren Beendigung der Bun¬ 
des-Eyd durch einen Canonenschuß und Laus 
tung aller Glocken angezeigt werden sos. Die 
Eydesftlmel wird jedem Bataillon und Cec-
tion laut vorgesprochen werden, und eine all¬ 
gemeine Erleuchtung der Stadt wird dieses 
Fest beschließen. 
Aus einem Schreiben aus Antwerpen, an em 

Mitglied der Staaten von Flandern, 
vom 14. Iun ius . 

Ihrem Gutachten gemäß hat die Commls-
sion eine Deputation an dea Magistrat dieser 
Stadt gesendet, und hat, den gemachten Ein¬ 
richtungen zufolge, den Herrn l'Amy, Inge-
nieur-Officier im Dienste der vereinigten bel¬ 
gischen Staaten, Frsucht, einen Deftnsions-
Plan zu entwerfen. — Man ist schon damit 
beschäftigt, ic> Acht- und- Vierzigpfünder bey 
den Thorzn aufzuführen, und die Zugänge 
wird man mit Vier- und- Zwanzigpfündern 
besetzen, so daß wir in .^Stunden im Stande 
seyn werden, uns gegen die Stöhrer der öf¬ 
fentlichen Ruhe zu vertheidigen. Wir ma» 
chea uns auch verbindlich, Flandern, sobald 
es erfordert wird, beyMehen. Zween Oer-
ter find ohne Vertheidigung, die Spitze von 
Flandern und das Fort kiefkenshoek. Auch 
für dieses würden wir schon gesorgt habe», 
wenn sie nlchtimFtandernschen Gebiete wä¬ 
ren, und wir erwarten in der Rücksicht die 
Befehle selbiger Provinz. I n Lurnhout 
wildem Corps Freywilliger von 150Mann 
errichtet, welches bald vollzählig ist. 

Haag, den 15. Iun lus. 
Ihre Edelmögenden, die Herren Staaten 

der Pcovlnj Geldern, haben in ihrer letzten 
Versammlung eine allgemeine Amnestie für 
alle diejenigen beschlossen und bekannt ge¬ 
macht, die an den letzten Unruhen Theil ge-
nmmen haben/ jedvch mit Ausschllessung 



einig« der vornehmsten Stifter und Häupter 
desAufcuhrs, die aufewig aus der Provinz 
verwiesen worden si»d, nämlich »7 aus El-
burg, i4aus Arnheim, 14 aus Thiel, l o aus 
Zulphen, 6 aus Duisburg, 5 aus Grönlo, 
2 aus Nieder«Beloun u. s. w. Mehrere dieser 
letzten, die zur Zeit der Revolution die Repu¬ 
blik verließen, waren seitdem zurück gekom¬ 
men, und hatten sich in besagten Orlen wieder 
niedergelassen. Sie mußten aber noch an 
demselben Tage, da diese General-Amnestie 
bekannt gemacht warb, dieselbe wieder ver¬ 
lassen, da sie in den über einige gefällten Ur-
ihettssprüchen nichts ändern, als welche lw 
völliger Kraft bleiben. 

Der Geistliche Brinkzu Osierwolde, einem 
Derfe rlneStunde vonEiburg, der^ anstatt 
feine armen Pfankinder aufben rechten Weg 
zuführen, fievielmehr zum Aufruhr gereizet 
und in den Waffen geübt hat, auch zugleich 
einer von den EinHebern des angeblichen pa¬ 
triotischen Fonds war, und den man d«sws< 
gen aufelnige Zelt suspendirthatte, ist endlich 
ganz abgeschaft, und für unfähig erkläret 
worden, jemahls nne geistliche Stelle wieder 
zu beklelden, auch nichteiumahl in beyden I n ¬ 
dien, auch soll er auf sechs Jahr aus der Pro, 
rinz verbannt seyn, und die Proceßkosten be¬ 
zahlen« 

Rom, den 29. May. 
Es melden sich sehr viele von Adel, welche 

die weitläuftigen Ländereyen des Pontini-
scheu Bezirks, diegrößteulheils durch dieBe-
mühungen des jetzigen Pabsies ausgetrocknet 
find, in Erdzins nehmen wollen. DerPaist 
aber hat vor der Hand nur einen kleinen Theil 
davon dem Don Marco Ottoboni, Herzoge 
von Fkano, Vice-Castellan der Vestung von 
berEngeisburg, angewiesen. 

Paris, den l 4 I u n i u s . 
Am loten ward insgeheim ein Lager im 

Gehölze von Boulogne abgestochen, und am 
u ten Nachmittags bekanrm 6oo Mann 
Garbe Befehl, dahin zu marschiren. Zugleich 
ergieng an die Bauern der umliegenden Dör¬ 
fer Befehl, die Waffen zu, ergreifen, und die 

Zugänge des Parks wohlzu bewahren. D ie 
Wache soll 24 Stunden da bleiben; die Ur¬ 
sachen zu diesem Befehle aber find unbekannt-

Der König ist, wie bekannt, nicht langezu 
S t . Cloud geblieben, und der Dauphin ist gar 
noch nicht da gewesen. Der König reitet 
öfters aus, und begiebt sich vsn A i t zu Zeit 
nach S t . Cloud. 

Antwerpen, den , 8 . I u n . 
Em Kurier hat heul, Abend die 3wchrlchs 

Hieher gebracht, daß unsere Truppen unweit 
Namur einen ansehnllchsn Vortheil über die 
Oestreicher erhalttn, 9Kanonen,2Haubitzen 
verschiedene Wagen und 2 Fahnen erobert, u , 
looMannzu gefangenen gemacht haben. 
Noch halten unsre Truppen einenWald besetzt 
und ein österreich. Detaschement darin einge¬ 
schlossen. Als derKurier gestern von Namur 
abging, hörte ma« daselbst dieKanonade noH 

Amsterdam, den 19. Iunv 
Am l/ken s. ist der Vlceadmiral Kingsser, 

gen mit isLinienschiffen nach Potsmouth un¬ 
ter Segel gegangen. Auch ist der Kapital« 
Braanie mit emem grossen und zwey kleinen 
«vchlffen abgesegelt, um den nach der Ostsee 
gehenden Kauffahrern zur Konvoyzu dienen. 

P o r t u g a l ! . 
„ ^ bte Stadt Lissabon von müssigen Geist¬ 
lichen überschwemmt ist, welcheuurzu ofteia 
ihrem ehrwürdigen Stande wenig anaeme3 
senes Leben führen, And dadurch die Religio» 
selbst deren Diener sie find, herabwürdigen, 
sohatdteKönlglnn jüngsthin allen Pfarrer» 
der Stadt aufgetragen, ein genaues Verzeich¬ 
nis aller m ihrem Pfarrbezlrke wohnender, 
mit kemer Pfründe versehener GelstlichM 
und ihrer Lebenswegezu überreichen, N « ^ 

^fW""^ 
die".:z:NN^^^^^ 
vonVolksgew^ltundNN^^^ nicht auch in Porten ^Ä^^?"pb"t^ 



nigin bewogen, etnepishliche Untersuchung 
bey den Buchhändlern zu erlauben. Dieselbe 
«urde am i . v .M . von einem weltllchenRich-
ter, in Gesellschaft mehrerer Qomimlaner-
Mönche vom Inquifitionsgerichle, vorge¬ 
kommen, welche aus allen Buchladen alles 
binwegnahmen, was sie für Staat und Reli¬ 
gion gefährlich hielten. 

Als im vorigen Monathe zu Lissabon drey 
Straffenräuber hingerichtet werden sollten, 
und dieGerlchlsdlener sie aus denKertern ab> 
hohle« wollten, fanden sie diese drey Verbre¬ 
cher und alle übrigen, dle ftch in grosserMenge 
im Kerker befanden, mit Waffen aller Art 
versehen. QleGerichtsdiener erblickten die¬ 
ses sogleich und hatten die Gegenwart des 
Geistes, ohne Verzug in die Thüre zurück zu 
treten und solche wieder zu verriegeln, wo¬ 
durch dleAbficht derVelbrecher vereitelt war. 
Es sammelten sich dann alle Gerichlsperso-
nen mit den Polizeywächtern und Truppen, 
UN die bewaffneten Verbrecher anzugrelfenl 
aber die König!«, da sie dieses vernahm, ver¬ 
both den Angriff, der soviel Blut gekostet 
hätte, und befahl, dle Verbrecher blos durch 
Hunger zu bändigen. Nun ward der Kerker 
förmlich blolirt, und diese Maßregel, daß 
nach Zft Stunden hte Verbrecher zu kapituli-
»en bathen, mnd alle ihre Waffen auslieferten. 
Hieraufwurden die drey bereit« verurtheilten 
Verbrecher zum Tode geführt. Die Neu-
glecde diese Leute zu sehen war so groß, daß 
«lles sich an die Richtstätte drängte, und die 
Eyldattn, welche Ordnung halten sollten, 
über den Haufen was. Darüber entstände» 
Schlagereyen zwischen dem Volle und den 
Soldaten, die recht ernstlich zu werden droh¬ 
ten, als der kommandlrende Offizier letztere 
ln ein Viereck treten ließ, und von allen 4Sel 
<en zu feuern befahl. Alles lief nun hinweg 
«nd dle Verwirrung ward so groß, daß die 

Hinrichtung aufelnen «»bernTag mußte vers 
schoben werden. Als endlich der Platz leerer 
wurde, sah man ein neues schrecklicheeSchau? 
ftnel: Wle auf einem Schlachtfeld, war 
alles mit erdruckten und erschlagenen, ver¬ 
wundeten, achzenbenMenschen und Kindern, 
und mit Kleidungsstücken allecArl bedeckt. 

Vermischte Nachrichten. 
Da sich die päbst iche Schatzkammer in der 

Nothwendigkeit befindet, zoaooo Ecudi zu 
unentbehrlichen Ausgaben für den Staat an¬ 
zuwenden, sohatberPabst, um seine Unter-
lhanen nicht ja beschweren, folgende Sum¬ 
men a» sich gezogen: i ) lovO O Ocudi vom 
Leihhause! ^) ebensoviel von der heil. Geist-
Bank; und z) die nämliche Summe von den 
Gemeinden des Kirchenstaats nach der be¬ 
treffenden Quota. — Man hat vor einiger 
Zelt in Spanien einen Kupferstich verkauft, 
worauf ein Grand und ein Kirchen-Prälat 
stand, und unter ihnen ein armer Bsuer lag, 
welcher mit drohendem Gesichte aufwärts 
sprach: Bückt euch, oder ich stehe auf; Frank¬ 
reich ist entbunden, und Spanien schwanger. 
Zu Augsburg ist eine neue Sperrordnung der 
Thore eingeführet worden. State 4 Kreuzer, 
zahlt man jetzt nur 2 Kreuzer beym Herein-
und Hinausgehen, und der Nachteinlaß ist 
die ganze Nacht hindurch für 8Kreuzer gestat¬ 
tet. — Ein gewisses Ungarisches Comitat 
hat unttr seine Federungen auch die Abschaf¬ 
fung des Deutschen Theaters und des Lese-
Cabinets geseht!!! 

Breslau, den 3. Iu l i t . 
Morgen wird im Wästrschen Schauspiel-

Hause aufgssM t: Dle Eifersüchtigen, oder: 
Keiner hat Recht, ein L ' M iel in 4 Akten. 
Hierauffolgt: Ehrgeiz und Liede, ein Lusto 
spiel in 2 Akten von Schröder. 

^ _ _ 5 — VN — 5 " i . 

I» l derp«vilegirten Schlesischen ZeirunZs-zLxpedttlon, Vvllhelm 
Gocüieb Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

Handbuch für Liebhaber Englischer Pflanzungen, und Gärtner Unleituug zur Kenlnlß all« 
ausländischer und einheimischer Bäume und Sträucher deren Cultur bey uns mög¬ 
lich und nützlich ist nach dt» Nlusten Nachrichten entworfen, gr8. Leipj. 790 ! Rthl. 



G. Oaschütz, Kurzer und gränbllcher Unterricht zur besten un» vortheilhaftest« Vehand-
lung und Benutzung der Pferde, des Rind- Schaaf- Schwein, un» Federviehs wie 
auch des Gartenbaues, der Baumzuchl und Z scherey lnßebeu verschiedenen Abhandz-
lunqen für kandwll l^e, gr8. keip;. 7Y0 2g sgr. 

Carle von Schlesien in 2 Platt von Covcns und Mortleks 
GeneralCarte von Schlesiel) ans 1 Blatt. 
Car?e vonBöbmen, von Covens und Mortier auf l Blatt. 
C nte von Mähren von Covens und Mortier auf l Blatt. 
Atlas von Böhmen m 15 Blatt nach Müller. 
Atlas von Mähren ln 8 Blatt nach Müller. 
Atlas von Schlesien i 21 latt, wo auch jedeS Furstenthum aparlk 

Bekanntmachung. Dem handelnden Publico wlrdhtermil bekannt gemacht: baß 
der mit Kömgl.zc.Cammer-Approbation im MonathIuly jeden Jahres hieselbst treffende 
Roß- und Vieh Markt, dieses Jahr den 12. Iu !y zum erstenmale abgehallen werden.soll, 
wornach sich dasselbe zu achten. Breslau den 2. Juli i 1790. 

Dtrectores Bürgermeister und Rath. 
Averlissemenc. Von vec Königl. Glogauschen Ober-Amts Älegierung werden auf 

Ansuchen des Cämmerer Alexander Grafen von Matzahn alle unbekannte Real-PrHtendens 
ten und Credilores des in demFürstenlhumGlogau u. Glog.Creise gelegenen Gnths Kotlwlzf 
Hi//i^ttim«^tt^ 65//^l/ca«^ttm/)?-^ee^ in dem vor dem Oben Amts-Reglerungs-Assessor 
Kleclhüftr, als verordneten ^tt/ i /at/ott/^omm^ioaufd^^ 3 i.Iul i la.c< Vormittags um 
8 Uhr, auf dem hiesigen Schloß anberaumten ^^/«mo^^ento^io/ t tb^ 
/?ettti//enlii e///Ka//>e^ hiermit vorgeladen (wobey denjenigen, denen es an Bekanntschaft 
hiesigen Otts fehlet, die Hofräthe Hoffmann und Schuster zu Bevollmichllgten vorgeschla¬ 
gen werden an deren einen siefich zu verwenden, und denselben mit gehöriger Inf i rml ion 
und legaler Vollmacht zu versehen haben. Glogau den 14. April 1790. 

Avercissement. Dem Publico wird hiednrch bekannt gemacht, daß das ln dem 
Klogauschen Fürstentum und deßen GrünbergsthenCrelse gelegene von Knobelsoorfschen 
Gukhs-Ancheil Dzenlkau, welches nach der aufgenommenen Taxe auf 6417 Rthl. so sgf. 
4d'. zu 6pro Cent und auf 7700 Rthl. zu 5 pro Cent gewürdiget ist, auf Ansuchen der Er¬ 
ben der verstorbenen Besitzerin Johanne Charlotte verw. von Knobelsdorf geb. von Arnold 
5,o/2M5̂ /e Hil/ /?6/?a?« gestellt, und der 15. Octob. c. auch 17. Jan. und 25. April 1791. zu 
Bietungs-Termlnen anberaume worden sind, weshalb diejenigen, welche dieses Gulh zu 
kaufen fähig und gesonnen find, hiermit öffentlich vorgeladen werden, in besagten Termi¬ 
nen von der König!. Glog. Obe^amts Regierung Vormittag um io Uhr sich einzufirden, 
Ihr Geboth zu thun und zu gewärtigen, daß denjenigen, mit welchem die Verkäufer sich ei¬ 
nigen werden, dasgedachteGnchjuq,scklaK,enwetbenwird, sslogau den 14. I u r i t ,790. 

^//c7a/Ktano. Slreykn den lz. Jan. ^790. Demnach sich folgende hl sige Cinwoh, 
ner und Stad:kmder,als: l . Der Olitäten Krämer Matthias Wallach, dessen Vermößen in 
6Rt . ' 3g r . i l^t>'. 2. DerIi.channjTschirneydessenVermSgenin l7Rt .17gr .z fd ' . 7. 
Der Gottfried Hoffmann dessen Vermögen in 25 R t . lZ gr. 3 d'. und: 4. Die Gottlieb Mies 
Sachen z Kinder, de« en Vermögen in 65 Rt. 18 gr. 9^ d'. bestehet, haben sich bereits vor vecs 
schiedenen Jahren, von t lei helnuicheulferntl, auch diegan^e Zntüder, von ihrem Aufenthal 
keine Anzeige gemacht, lo cher folglich ganz unbekannt ist, so werden benannte Abwesende bler-
«nlt von Seilen des Magistrats, hlestgelKönigl. immdiat und Crepß StadtStrehlen, edltta-



liter abcklretunb vorgeladen, binnen 9 Monathen, und zwar längstens den 2. Novbr. a. t. als 
i/, te^j«o «Kimo ̂ /i^emto^o wieder einzufinden, und auf dem Rathhause zu erscheinen, und 
pon ihrer heimlich Entfernung Rede und Antwort zu geben, widrigenfalls solche bey ihrem 
strafbaren Aussenbleiben, dem König!. Edict gemäß, als bsslich Ausgetretene angesehen, m 
Fslttttwal/tt», wieder sie verfahren, und sie ihres gegenwärtigen, und zukünftigen Vermögens 
und aller Erbrechten, für verlustig-erkannt und selbiges^Do ?eL/o aH«^>et werden wird« 
Wornach sich solche zu achten. ^____^ ^̂ ____— 

Bekanntmuchung^ Von dem Kön. Prjnzl. GertchtSamte in Auras, werden hie-
mit alle diejenigen, welche an ides verstorbnen Pastors in Auras Christian Heinrich Hin¬ 
terlassenschaft ein Erbrecht oder anderweitige Forderungen zu machen haben, auf den l / 
May, l 4 I u n . und inTerm. perempt. den 12 I u l . d . I . vorgeladen, in demKön.Prinzl. 
Amte in AuraS ihre Forderungen/tt^oe«a/?^ec^/l zu liquldiren, und gehörig zu justlfi-

Zu verkaufen. Cosel den 36. Iuny ^790. Auf den g i . Iu ly ist ^e^/lm?^ «0^?^ 
zur öffentlichen Veräuserung des auf 4736 Rthl. izsgr. gewürdigten Kaufmann Jimmer-
mannschen Hauses allhier, worauf bereits 2300 Rthl. geboten worden, angesetzt; Kauf¬ 
lustige können sich gedachten Tages früh um y Uhr zu Rathhause mit ihren Gebothen mel-
Den, und den Zuschlag an den meistbiethenden ̂ egen baare Zahlung in Courant gewärtigen. 

^ ^ K a / ^ / ^ t M . Nachdem über das Vermögen des Freybauern Johann Ieremias 
Scholtz zu Dürr-Kunzendorf, Löwenbergischen Creyses unterm 21 d .M. Concurs eröfnet 
worden, so werben alle und jede Gläubiger dieses Gemeinschuldners peremtorte denkten 
August d. I . Vormittags mn y Uhr vor allhiesiger Gerichtsamt-Canzeley vorgeladen, in 
gedachtem Termine ohnfthlbar entweder in Person, oder durch zaläßige und hinlängliche 
illstruirte MevoLmachligte zu erscheinen, ihre Anforderungen anzugeben und geltend zuma¬ 
chen; im Unterlaßungsfall sie alsdenn gewärtigen müßen, nicht weiter mehr gehört, son¬ 
dern von der Maße gänzl. ausgeschloßen zu werden, und daß so nach ihnen gegen die übri¬ 
gen Credityres ein ewiges Stillschweigen auferlegt werde. Hohlstein den 26 Map 1799. 

Reichsgräfi. v. Rödemsche^Mrlchts-An 
Zu verpachten. Dem Publiko wird hiermitzu wlßen gefüget, daß das hiesige Brau^ 

»nd Brandtwet ^Urbarium, nebst dem dazu gehörigen Kretscham, wozu gegen jwey Maller 
Aussaat und Wlesewachs an die 4Fuder Heu, auf drey nach einander folgende Jahre an 
den Welsibiethenden und Cautionsfahigen verpachtet werden soll; dahero sick Pachtlusiige 
den i 6 I u l i i c< a. auf dem hiesigen Herrschaft!. Schloße Metten ihr Geboth ̂ ,<i/'^ocM/«,-
geben und gewiß gewärtigen können, daß unter vorstehender Condition oiese A rende Pacht 
werd<zugeschlagen werden. Wobey noch zur Nachricht dienet daß diese Aecker völlig be< 
säet sind, und folglich de? neue Arrendator soglelch..die Erndle davon zu genießen hat. 
Ohmechau imCreutzburqlschen den 22. Iuni l 1790. During Iustit. Loci. 

^zVsverpachren. S vloß Osseg"bey Grottgau. Das hiesige Grast. Wirlhschafts-
Amt, macht hiermit bekannt daß allhter, eine neu maßive errichtete und erbaueie Brandt-
weln-Brennerey auf zwey Töpfe eingerlcht, wozu 6 Morgen sehr jchöner und guter Acker 
als auch eben so viel Wiesewachs gehöret, aufkommende Michael! zu verpachten, oder 
auch zu verkaufen seyn wird. Kauf- oder Pachtlustige tonnen sich deshalb auf dem hiesi¬ 
gen Amt bey dem Inspektor Scholz melden und gewärtiget sepnlMr alles die gehörige 
Auskunft und Anweisung zu erhallen. 

Nachtrag 



Nachkrag sä No. 77. Sonnabends den 3 Julius 179O. 
Cicatio Verschöllner. Bey dem Stadtge: ichte zu Frankfurt a. d. Oder find die Ab-

«vssenden I) Eva Rosina Hennig, erst Wittwe Weidner, zuletzt verehl.Engelhardt, derenEhe-
und2)der Engelhardtln beyde Kinder ersterer Ehe/ 

AnnaWaria, und Ioyann Martin GeschwistereWeldner, welche bereits 16 Jahr nach erlang? 
etwannigeunbekannte Erben und Erbnehmm, 

edikta!!ler z!tirt uttb vorgeladett, sich innerhalb 9 Monat in derStadtKet ichtsreMratur spat-
siensaberindemausden/Okt, 1790 Vortnlttags um lo Uhr im Rathhause an ordentlicher 
GecichtSftttie vor dem Hercn StadtrichlerEcholz angesetzten Psäjudlzlaltermin sich pecsönl. 
oder schriftlich zu melden, von ihremLeben undAufenthalt Al?zeigezu th^n, und demnächst wei-

für tobt erklärt, er, derGlenadierElMlhardc, so wiedieGeschwistereWeidner, und deren unbe-
kanlUgebllebelieErbenundErbnehmenihresErbrechtsandenNachlaßderverehl.Eagelhatbt 
für vkllusiig erklärt, uadderselbe den sich gemeldeten Anverwandten wird zuerkannt werden. 
Fraittfuri an der O t ^ n ^ e ^ ^ r , ^ 9 ^ 

Licacw. sandeshut den 12. M a y ^ y o . Die hiesigen ^ t a d ^ G e r U t e ^ W e n ^ 
feit 1770 von hier abwesenden und verschollenen Zuckerbecker Gesellen Christian Gottiieb 
Hoffmanu, inglcichcn seine etwannige unbekannte Lelbes^Elben, mit der Anweisung, sich 
binnen dato und neun Monaten, längstens aber bis zum 5, März 1791 in Person, oder 
schriftlich bey hiesigem Stadt^Gerichtzu melden, widrigenfalls aber zu gewärtigen daßder 
Verschollene Chrisnan Gptllieb Hoffmann für verstorben erkläret, seine ktwanm'ge LelbeZ-
Erden aber präcluduet und des Hoffmann hiesiges bis auf 2000 Rlhl. angewachsenes 
Vermögen, seiner noch lebendtn Mutter zuerkannt, oder sonst darüber gesetzmäßig disponi¬ 
bel werden wird. ^ ^ _ . ^_>«_„—____<^___. 

/^/?at/ott^ des zu Cattern gelegenen auf 1214 Rthl. i6sgr. 8 d'< abgeschälten Anton Schol-
zischen Bauerguths worauf bereits iGoü Rthl. tn Courant geboten find, auf den l o Iu l y 
a. c. Vormittags um in Uhr bey dem Sl i fs Amte ab St . Malthiam anberaumet wor¬ 
den; so werdm Kauflustige a<U/c^tt^,// anhero hierdurch vorgeladen. 

Zu verpachten. Schloß Sacttau lm Großstrehlitzer Creyße"oen 19. April 179^ 
Daß httsmc Wiribsch 'fts Amc machet dekant, daß in Termino den 26.Juli die Bier Zunb 
BrandweimAr^noe der Güter Sactrau, Obrowitz, Dambrowke und Kallnow, an den 
Melstbietyende'! vc pachttt werden solle, woza Liebhaber eingeladen und ihnen bekannt qe-
wachc wird daß die Couditioms täglich bey dem besagten WttthsHafts-Amte nachgesehen 
werden könrnn. ^ ^ 

^ ^ ' l c h k . Der E^chdr^ckir und Buchhändler Friedrich 
hat eiln> gl'ßr Partie z^m Thn! alter und ftllener gebundener Bücher und eine Sammiuna 
von cilxa eiiflauftnd Ocück grcßtcr.thells lurliilsche Disputationen zu verkaufen. Der 
Catawgus v.n den Bücykrn ist in Herrn Wlih. Goli l . Korns Buchhandlung allhier und 
<n allett Buchl)ü<idiUnge:i D^llscl,1ands zu hab.n. 

caner Cic,: r, ist rl le Wohnung l Sllege doch, ^ Slubtn 2 Kücheln Ntbst Kammer« und 
Keller zu velMicH.n, und auf MichaM i« beziehen. 



Lotterie-Nachrlchk Zur Neuen 24ten Berliner Classett^otletle rClüjft welchz 
bereits den 16 August gezogen wird stehen ganze Loose a i Rthl. 5sgr. Halbe a i 7 i sgr. 
Viertel a Fsgr. 9d'< in Cour. mit btlitblgen Devisen zu Diensien, der Plan ist wie der alte 
und stehet ebenfals zu Diensten. 
^ Johann David Wenhel tn der goldenen Crone am Ringe. 

Nachricht. Qohm Breslau den 28. Iuny 1790. Es wird ein Capttal von 1300 
Rthl . gegen gerichtliche Hypocheque zu 5 Procent Interessen auf ein Echoltisey-Guth ge^ 
sucht. Nähere Auslunst «lebt hiervon das Könissl. Addreß Comtmr. 

Nachrlchc. Etn auf einer gelegnen Straße, befindliches Gerroloe nedjt Zubehör, 
zum Specereihandel, oder vor einen Destillateur, oder vor einen Kürschner, stehet auf vor¬ 
stehende Michael, oder auch noch eher zu beziehen parat, und ist nähere Auskunft in.der 

' 
Nachricht. Bey dem Buchhändler Meyer auf dem Paradeplatz im Neugebaueri-

schen Hause, der großen Waage gegen ober Büchern welchem 
qratis /̂ uhaben^ _„_______ 

ver lohren Hreutz. Es iii den ̂ 8. Iuny a. c. vom großen Ringe bis aussen' 
Drlensteeg, in einer von Haaren geflochtenen Tresse cin ganz kleines Malthestr-Kreutz ver-
lohren gegangen, der solches gefunden hat, und es in das Haus No. 690. aufder AntbnlM-
Gasse abgiebet, wird zumDouceur Eln Ducaten versprochen. 

^Verlohr ise^Nhr^ Es ist einezweygehäuftgte tbuchachene 3aschen>Uhr mtt einem^ 
gravirten GeHause am Mondtage Vormittags vom Ringe bis zum Sandchor verlohre» 
gegangen, der redliche FMdw so solche in der KeilüNgs/Expeditian wlederdritlgt soll M 
gutes Ooucwr M e l l . ^ 

3u Vern^iethen. Es ist auf der Albrechts Gasse in dem Haust sub No. ißO l . i M ' 
goldnen Wolf« genannt die erste Etage zu vermieden und auf Michaeli zu beziehen, das 
nähere hierüber ist bey dem Eigenthümer zu erfragen. 

Aufder KupfexschlMede'Gasse. imFeigenbaum, ist eine 
große Herrschaftliche WohnMg, bchehend in 9 Stuben, Wagen^Remtse, Slallung aufH 
Pferds nebst dÄrzu gehckigtn, zu vermiethen, und auf Michaeli zu beziehen, die nähere 
Nachricht ist bey dem Elgenthumir daselbst zu erfragen. Breslau den 2. Jul i 1790. 

NachVichk Auf dem Salzrlnge in dem Kaufmann Müllsrschen Hinterhanse find 
zlvcy Kewölber zu vermischen, diese Gewölber sind gut Ferner ist ew 
siersihiger Liebhaber können bey den Gebrüdern Wolff, in oben 
erwähnten Hauss d a ^ e i t e r e ^ ^ e t t < ^ ^ ^ ^ 
" ^ Z^V^kaufen . Es ist ein DeMateur^Ukdm aus freier Hakdzu verlaufech nähere 

Nachricht giebt dec Destillateur Bartsch auf der Altbißen-Gasse. 
D ^ l o h n i ^ ü n d i n . Eine kleine schwarze Hündwn'^U'gelber Schnauze, Öhren 

ANd Pfottn; weiß und schwarz langhärig^n Schwänze ist verlohren gegangen, wer solche 
in desHerrnCammer Promrator Tlelfch neuen Haus, ln der Taschen^Gasse, beym SchaM 
-Meler Herrn Echoltz abglebt bekommt ein Douceur von 2 Rthl. 

Diese Zeit, werden wöchentl, ?MucMondt. Mittw u. Sonnab. zu Bresl. in Wllh.Gattl< 
Ugfns B«chh. amRingeMsgMbw, und ßl,dg»chanfallenMPosiämlkrnzu habm. 


